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Der Völkerbund.
Die erste Sitzung des Dolkerbundrates.

mz.  Paris , 17.  Jan . (Drahtbericht. HavaS.) Die erst:
Sitzung des Völkerbundrates wurde heute vormittag im
Ministerium des Auswärtigen abgehalten . Von bekannten
Persönl -chkeiten waren anwesend : Lord Curzon , Matsui,
Venizelas, Ferrari , Huymans , Drumond , Klotz, der Dekan
der Pariser juristischen Fakultät , der belgische Botschafter, die
Gesandten Schweben? Norwegens, Dänemarks , Grikchen-
lands ur.d der Schweiz, der polnische Minister des Auswär¬
tigen, der tsibecho-slomakische Geschäftsträger und die chine¬
sischen Delegierten . Nachdem Bourgeois die Sitzung er¬
öffnet hatte, bat er die Versammlung , zur Wahl des
Präsidenten  zu scbrciten. Venizelos schlug hierfür
Bourgeois  vor , welchem Vorschlag sich Curzon anschloß,
wobei er erklärte, daß Bourgeois zusammen mit Lord Grey
der Vater des Völkerbundgedankens sei. Bourgeois nahm
mit Dank die Wahl an. Nach der Eröffnungsrede Bourgeois'
sprachen Lord Curzon und Ferrari . Während der Rede
Fcrvoris traten Lord Grey und Lloyd George in den Saal
ein. Nach der Rede des brasilianischen Gesandten forderte
Bourgeois den Rat auf , drei Mitglieder der Kommission zu
ernennen , die mit der Festsetzung der Grenze des
SaarbeckenS  betraut werden. Das vierte und füntte
Mitglied dieser Kommission wird durch Deutschland ernannt.
Der Rat beschloß, die nächste Sitzung in London  abzuhalten.

Die deutschen Geschäftsträger.
mz. Berlin , 16. Jan . Zu deutschen Geschäftsträgern

find folgende Herren ernannt worden : London
Senator S t a h m e r - Haniburg , Paris  Reichs¬
minister a. D. Dr . M - y e r - Kaufbeuren , Brüssel
Reichsminister a. D. Lanvsberg , Madrid  Ge¬
sandter Dr . v. Ro sen, Wi en  Gesandter v. Rosen¬
berg , Tokio  Staatssekretär a. D , Tr . Sols, Rom
Frhr . v. L uct us , Prag  Prof . Sänger , Haag
Oberst Renner.  In S t o ckh o l in wird der Ge¬
sandte v. Lucius durch den Gesandten Nadolny  er¬
setzt. Der Gesandte Adolf Müller  verbleibt auf
seinem Posten in Bern.

Br . Berlin , 17. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Wie wir
erfahren , wird der deutsche Geschäftsträger für London
Senator Stahmer seinen Posten Ende Januar autreten,
während Dr . Meyer -Kaufbruren schon am Montag
oder Dienstag mit Minister Geßler zusammen nach
Paris fahren wird . Baron v. Lersner  wird in den
nächsten Tagen , nach Ankunft Dr . Meyers , seine Heim¬
reise nach DeuFchland antreten . Wie wir ferner er¬
fahren , wird der Minister des Auswärtigen unverzüg¬
lich das Beglaubigungsschreiben Dr . Meners an die
französische Regierung übersenden. Dr . Meyer bat sich
zur Annahme des Geschüftsträgerpostens entschlossen.

Die Auslieferungsliste.
Br . Berlin . 17. Jan . (Tig . Drahtbericht .) Wir

hören aus zuverlässiger Quell .:, daß am Samstag
die Auslieferungsliste an die deutsche Regierung über¬
geben  werden soll. Die Veröffentlichung  der
Namen erfolgt am Montag durch  die amtlichen Zei¬
tungsagenturen der Entente , das Rcutersche Bureau
und die Agence Havas.

Die französische Präfidentschaftswahl.
Elemenceau zieht feine Kandidatur zurück.

mz. Paris , 16. Jan . Die Mitglieder des Senats
und der Kammer traten heute zu einer Vollsitzung zu¬
sammen, um die Kandidaten für die Präsi¬
dentschaft  zu bestimmen. Das Ergebnis der Ab¬
stimmung ist folgendes : Deschanel  408 , Elemen¬
te  a u 889, Pomcars 16, Jonnart 6, Läon Bourgeois 5
und Foch 1 Stimme . Elemenceau zog darauf
seine Kandidatur für die Präsident¬
schaft zurück.

mz. Paris , 16. Jan . (Harms.) Irr den Wandel¬
gängen der Kammer bespricht inan dos Ergebnis der
gestrigen Vorabstimmunq über die Kandidatur zur
Präsidentschaft der Republik , die alle M u t m a tzu n-
gen der vergangenen Woche über den
Hausen warf  und für viele Freunde Deschanels
eine Überraschung  brachte Symian . der Ge¬
legenheit hatte , Elemenceau zu hören , erklärte , daß
diesem die Abstimniung nicht zu Herzen gegangen sei
und daß es ihm angenehm fei, eine Weile in seiner
Heimat verbringen zu können Man spricht auch über
eine zweite Abstimmung, die heute vorgcnommen wer¬
den soll. Im Zusammenhang damit dürften auch
neue Kandidaten  auftauchen . Man rechnet da¬
mit . daß Poincarä trotz seiner jormellen Weigerung,
neuerlich eine Wahl für 7 Jahre anzuncbmen , dies doch
tun werde. Rach Havas Bericht :» sollen bereits
Schritte von zahlreichen Ministern und hoben Persön¬
lichkeiten gemacht worden sein, um Poincarä zur Auf¬
stellung seiner Kandidatur zu bewegen, falls heute eine
zweite Abstimmung erfolgen sollte.

Herr Elemenceau entsagt endgültig dem politischen Leben
und will seine Memoiren schreibe».

mz. Paris , 17. Jan . (Havas .) Wie der „Petit Pannen"
berichtet, wild Herr Elemenceau von nächster Woche ab einen
Erholungsaufenthalt  in der Bendee nebmen und
alsdann beginnen, seine Memoiren über den Krieg
nikberzucchreiben. Der Ministerpräsident entsagt end¬
gültig dem politischen Leben.  Er beabsichtigt,
nicht mehr zum Parlament zurückzukehren und wird auch
nicht mehr als Polemiker auftr -ten . Keine Mitarbeit mehr
in den Zeitungen , soll er seinen nächsten Freunden erklärt
haben ; ich werde nunmehr ein Buch schreiben. Nach dem
genannten Blatt hat man im Parlament begonnen, darüber
zu leiden , wie Herrn Elemenceau den Dank der Nation
am besten zum Ausdruck gebracht werden könnte. Die einen
sprechen, nach englischem Beispiel, von einer Landesdotation,
die anderen denken an ein Gesetz zur Schaffung eines un¬
widerruflichen Senatssihcs und wieder andere empfehlen
beide Wege. — Das „Petit Journal " verzeichnet das Ge¬
rücht, daß die von Herrn Millevand im Einvernehmen mit
Herrn Elemenceau in Hinsicht auf die Wahl des letzteren
zur Präsidentschaft ausgearüeitete ministerielle Kombination
nicht mehr existiere.

mz. Paris , 17. Jan . (Drahtbericht .) Elemenceau
empfing gestern abend einen Vertreter der Havas -Agentur
und sagte in bester Laune : „Ich verlangte nicht, ich wollte
nicht Kandidat sein. Man hatte mir aber gesagt, es sei meine
Pfli -ht. Die Lage ist schwierig; das Land erwartet neue
Dienste von mir . Ich habe es geglaubt , aber ich mutz die
allgemeine Zustimmung haben, die sich gestern nicht ge¬
äußert hat. Ich bin der Ansicht, daß meine Rolle zu
E n d e g e s p i e l t i st. Ich habe gegen niemand etwas Ich
habe keinen Grund , erzürnt zu sein, ich habe keine Verant¬
wortung aus mich genommen. Was könnte ich noch erlangen ?"

Französische Schiffsbauten.
mz . Paris , 16 . Jan . Präsident Pvlinoare Unterzeichnete

einen Gesetzentwurf, nach dem der Bau iwn fünf Panzer¬
schiffen des Typs „Normandie " emgestellt und sechs Auf-
klärumgSkveriger für Geschwaderzwecke loovve 12 Torpedoboots-
z-rstörer für Aufklärungszwecke auf 'Stapel gelegt werden
sollen.

Die Not in Wien.
Dz. Wien, 17. Jan . Die Beschränkungen des ge¬

samten Wirtschaftsverkehrs infolge der Kohlennot , die
Einstellung der elektrischen Straßenbahn , die Schließung
der Geschäfte um 4 Uhr nachmirtags mangels jeglicher
Beleuchtung und die Stillegung der Industriebetriebe
riefen hier eine Stimmung verzweifelter Resignation
hervor , die sich in der Presse widerspiegelt . Infolge
dieser Stimmung tritt in den Blättern der Anschluß¬
gedanke  wieder hervor . — Der „Wiener Mittags¬
zeitung" wird aus politischen Kreisen bestätigt , daß die
verzweifelte Lage Österreichs die Eventualität einer
Revision des Friedensvertrages  von St.
Eermain mit sich bringe . Hoovers bemerkenswerte
Äußerungen für den Anschluß an Süddeutschland ee-
össneten die Möglichkeit großer außen¬
politischer Überraschungen.

mz. Wien, 15. Fan . Die Situation der Stobt Wien ist
infolge bes Ausbleibens der Kohlen geradezu trostlos. Der
Staatssekretär fiir Handel und Industrie erklärte , daß gegen¬
wärtig auch der Personen - wie der Güterverkehr der Dahnen
cuss äußerste bedroht sei. ES sei zu befürchten, daß auch der
Bahnverkchr eingestellt  werden müsse.

mz. Wien, 15. Jan . Der Rathauskorrespondenz zufolge
wird vom 16. Januar der Stvaßenlwhntzerkehr gänzlich und
die Stromilieferung bis auf die allernotwendigste Versorgung
mit Licht und der LebenSmittcklhetriebe mit Kraft eingestellt.
Desgleicben wird der Betrieb - er Theater , der Kinos und der
Vergnügungs'lokale eingestellt.

Die Friedensverhandlungen mit Ungarn.
mz. Paris , 15. Jan . (Havas .) Die ungarische Friedens --

deleaation hat gegen jede Erwartung den Versuch einer Ver¬
zögerung  unternommen . Sie behauptet , die festgesetzte
Zeit  zur Prüfung der Fragen reche nicht aus . Ferner ver¬
lange^sie genaue Mitteilung . ' unter -welchen Bedingungen die
Regierung der Vereinigten Staaten zur Ausarbeitung der Be¬
dingungen berufen wurde. Die ungarische Delegation ist dar¬
auf aufmerksam gemacht worden, daß sie die Lage vollkommen
verkenne, wenn sie sich nicht mit den Bedingungen begnüge,
die vorher von Ungarns früheren Verbündeten Deutschland,
Österreich usw. anerkannt worden seien.

Die Kreditfrage für Europa.
WZ Haag, 16. Jan . Die Asiociated Preß ve-öffentlicht

einen Bericht des vom amerikanischen Wirtschaftsbuch ein¬
gesetzten Ausschusses für Außenhandel . Darin heißt es : Wenn
Eurr-fa keine Lebensmittel und Rohstoffe erhält , kann es
seNnhl in industrieller als auch politischer Hin¬
sicht  in eine äußerst kritische Lage geraten . Um dies zu
verhindern, sind amerikanische Kredite notwendig.

Kanadische Beteiligung an der Europahilfe.
W. T.-B. Earnarvon , 16. Jan . (Drahtöecicht . Funkspruch.)

Die britische Negierung hat Kanada gestattet , an der Unter¬
stützung Europas mitzuwirken . Es wurde bereits vereinbart,
daß Kanada Weizen nach Europa  senden und einen
Teil an dem Kredit, den Österreich erhält , um Lebensmittel
zu kaufen, übernehmen wird.

Die Nationalversammlung.
mz. Berlin , 16. Jan . In der heute fortgesetzten Ver¬

handlung der Nationalversrmmlnng über das Betriebs¬
rätegesetz  wurden die weiteren Paragrapl -en erledigt.
Abends um 9 Uhr war die Sitzung nach 12ständiger
Dauer noch nichr zu Ende.  Bis dahin waren die
Paragraphen bis 93 angenommen , durchweg nach den Aus¬
schußbeschlüssen mit geringfügigen Änderungen. Ange¬
nommen wurden auch nach den Kommissionsbeschlüssendie
Paragraphen über das Wahlalter sowie über die Entsendung
von Betriebsratsmitgliedern in die Aufsichtsräte und über die
Einsichtnahme in die Betriebsbilanz . Heute, Samstagvoc-
-mittag 10 Uhr: Kleine Vorlagen ; Kinogesetz; Bsamten-
teuerungszulage ; Rheinlandsinterpellation und evtl. Dritte
Beratung de? Betriebsräteqesehcs.

mz. Berlin , 16. Jan . Die Nation rlvrrsammlailg be¬
endete heute ' nach mehr als IBstündiq-r Sitzung gegen
19̂ Uhr nachts die zweite Lesung des DetciebSrätegesetzes.
Die einzelnen Paragraphen wurden im wesentlichen nach den
Beschlüßen des Ausschusses gegen die Stimmen der Rechten
und der Unabhängigen angenommen . Die dritte Be¬
ratung  des Beirübsrätegesetzes kann wegen des Wider¬
spruches der Unabhängigen nicht schon am Samstag statt¬
finden vvd erfolgt daher in einer besonderen Sitzung am
Sonntag,  12 Uhr mittags.

Br. Berlin , 17. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Nach den
stvei Sitzungen , die die Nationalversammlung hinter sich
hat, war zu erwarten , daß die auf heute  vormittag 10 Uhr
anberaumte Tagung kein sonderliches Interest - bei den Ab¬
geordneten finden würde . So war denn das Haus auch, als
kurz nach 10 Uhr der Präsident die Glocke schlug, fast voll-
ständig  leer . Nur wenige Abgeordnete hatten sich einge¬
sunken. Auch der Regierungstisch war anfangs nur schwach
besetzt. Trotzdem wurde programmäßig in die Tagesordnung
eingetreten , denn man will heute frühzeitig fertig sein, um
den Nachmittag frei zu haben und sich für die morgige
Sondertagung  vorzubereiten . Di : Erregung der
letzten Tage bat sich fast vollständig gelegt.  Tie
Unabhängigen fehlten zu Anfang vollständig und fanden sich
erst später in kleinerer Zahl im Plenum ein. Zuerst sprich
man über die Kinozcnsur . Lange Reden sind beute nicht zu
erwarten , da eine Müdigkeit  über dem Haus- liegt.

Erzbergers Steuerplane.
Br. Berlin , 17. Jan . (Eig . Drahrbericht .) Reichsfinanz-

miniitcr Erzberger will seine neuen Steuerpläne bis zum
April  unter Dach und Fach bringen.

Schwedische Kredite für Deutschland.
ZV. T.-B. Stockholm, 16. Jan . (Drahtbericht .) In der

Zweiten Kammer wurde ein Antrag aus Bewilligung eines
Kredits von drei Millionen Kronen für Deutschland zum
Einkauf frischer Heringe an der schwedischen Westküste ein-
g-bracht. _

Ein guter Fang.
8 Zentner deutsches Gold - und Silb ' rgeld beschlagnahmt.

7 polnische Staatsangehörige verhaftet.
mz. Türkismühle , 16. Jan . Einen schwere n

Fang  machten auf der hiesigen Zollstation die deut¬
schen Zollbeamten . In dem Schnellzug 146, der die
Strecke Frankfurt -Metz befährt und in Türkismuhle
gegen 12V» Uhr nachts au kommt, hatte sich ein- Gesell¬
schaft cingenistet , die durch ihre besonders schweren und
zahlreichen Handkoffer allgemein -: Aufmerksamkeit er¬
regte. Auf der Station Kreuznach wurde die französi¬
sche Wache verständigt , die eine Untersuchung vornahm
und etwa 4 Zentner deutsches Gold - und
Silbergeld  ans Tageslicht bracht- Die Zoll¬
beamten in Türkismühle , dis inzwischen benachrichtigt
worden waren und den Zug bei seiner Ankunft genauer
untersuchten, fanden weitere 6 Zentner Gold-
und Silbergeld,  zum Teil in eingeschmolzenem
Zustande vor . Als man zur Verhaftung schreiten wollte,
bestritt jeder energisch, irgend etwas mit den Koffern
zu tun zu haben . Rur drei Personen , die große Geld¬
mengen in Tuch eingenäyt um den Leib trugen , konn¬
ten festgenommen werden , während die übrigen vier
erst bei der Paßrevision oinglest gemacht werden konn¬
ten. Es handelt sich um sieben polnische
Staatsangehörige,  die sämtlich Fahrkarten nach
Neunkirchen hatten und die Reise, wie einer der Be¬
teiligten mittcilte , zu Propagandazwecken
unternommen hatten . Die Verhafteten wurden ins
Untersuchungsgefängnis  gebracht.

Graf Arco Valleys Verurteilung.
Todesstrafe ohne Aberkennung der Ehrenrechte,

mz. München. 16. Jan . Das Ucteil gegen den Mörder
Eisuers , Grafen Arco,  lautet auf Tod es st rase  ohne
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte. Nach Verkün¬
digung der Urteilsgründe erbat sich Aceo oaS Wort und
führte ans , daß er die Konscauenzen ziehen werde. Er habe
erfahren , daß d-ei Kameraden beabsichtigten, ihn zu be¬
freien ; doch er bitte , davon abzulaffen . Sie sollten mithelfen
am Wiederaufbau des Vaterlandes , wodurch sie diesem und
ihm selbst den größten Dienst erweisen würden. Nach diesen
Worten erhob sich im dicht gefüllten Zuhöc-reaum ein noch
nie erlebter Beifallssturm.  Der Vorsitzende nahm
keinerlei Veranlajsung , die Kundgebung zu rüge»,
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Wiesbadener Nachrichten.
Städtisches Wohnungsamt.

Wer Veränderungen städtischer Dienststellen berichtet der
Magi>trat : Im Hause Rhainstraße Li ist eine neue siädtisdi«
Dienststelle unter der Bczeidznung „StädtisdieS Wichnungs-
emt " eingerichtet worden. Dem neuen Amt ist eine Abteilung
für Wohnungsfragen (ixitä seiü-erige WohnungSauit ),
ferner erne Abteilung für Einquartierung  ldos seit-
-eoige EinquartieruugSamt ) und eine Abteilung für Requi¬
sit tonen (seither NequisitionSeuiiti lmgegliedert. di« aus
ihren bisher im Ratt>c»uS, Marklltvaße 1/8 , und Rall -aus-
ftreche 10. innogehabten Näumlichkeiten mach Rh-mstoatze 21
verlegt werden. Weiter erteilt da« städtische Wohnrmgsamt
eine Aibteilung für Möbelbeschuffuna (dar frühere Möbelamt)«
sowie eine Abteilung für Kaserr:en (seither städtische Kasernen-
keuwaltung). Dt« Diausträume dieser beiden letzteren Dienst-
Pellen verbleiben am seittierigen Ort (Bosepletz beztv. Jnsim-
beriekasernc). Wegen des UinAiyS bleiben WobnunMiimt und
keguistlioit -anü am Montag, den 19. d. geschloffon.

Der Stand der Erwerbslosigkeit.
Rach dem Bericht des städtischen Arbeitsamts Wiesbaden

Liber den Stand der ErwerbÄchsigLeit im Monat Dezember
1019 meldeten sich int Laus des DäonatS Dezember 1919 —
1414 männliche und 434 wendliche Arbeitsuchende; offene
Stellen wurden 1011 füt mänulicye und 645 für weiblich« Per¬
ionen gemelidet; untergobracht wurden 960 mäiinlche und 428
B>eiblict>e Arbeitsuchende. Der Winter mit seiner tvcchsclnden
Witterung und im Gefolge das Hochwasser  l ;«fe zwar kein
zünst ges MonotSeryelmis erhoffen ; wider Enrarten ist jedoch
die Geschäftstätigkeit eine sehr rege  und auch
erfreulich« gewesen. Di« Nachfrage nach Arbeitskräften wir
bedeutend größer als rin Vormonat und sind auch dement¬
sprechend .mehr Vermittlungen zustande gekommen. Die Zahl
rer Erwerbslosen hat sich gegen den vorhergehenden Monat
um 9 vermindert.

In der Larldwirtschaft war geringe Nachfrage. An der
Metallindustrie dagegen war es etwas reger als im V-inuonat.
Einige offene Stellen konnten trotz noch vorhandenen Angebots
nicht besetzt werden. In der Leder- und Holzindustrie ist eine
nennenswerte Änderung niclst eingetreten . Bau- und Mobel-
sch reiner sind nach wie vor gcsndtt An der Nahrungsmittel¬
industrie besteht für Bäcker und Metzoer fall gar keilte Arbeits¬
gelegenheit. Es werden Maßnahmen erwogen, hier W>hilse
zu schaffen. Das Beileid-ungSgcttxrr.te bat reich' ich Arbeits¬
gelegenheit. ES sind jedcch ztir Deckung der Nach,krage nicht
genügend Schneider und Schuhmacher vaslianden. Im Reini-
m'.ngSgeiwerbe wurden einige Friseure mehr vcrm»tte!t als im
Pormoiiat . Das Baugewerbe litt sebr unter dem schlEen
Winterwetter . ES sielst jedoch ga  erwarten , bei Eintritt bcise-
ren Wetters alle bescksiiftigungelosGewordenen wieder in Ar¬
beit zu bringen . DaS Dervielfältigungsgerverbe wie« bei an-
tzaltondem Papievmongel keime Än'derung auf . Die Fabrik-
industrie hatte sich anfangs des MonatS gebessert.

DaS Ausbleiben von Ko hi en>  u f n ?. ren  führte
gegen Schluß des Monats zu einigen Betviebsemstellungen.
Im Gast- imd SchanktvirtschoflSyeweribewar es erfoeul cher-
werle erheblich besser als rm Vormonat . Der bessere Bahn»
verkehr und die Aufkwbimg der Bcschränktmg im Lielüverbrauch
mag aieS herbeigefl'chrt haben. Dnrch den AndreaSniarkt und
die WoihnachtSseiertage und auch infolge der häufige'- werden¬
den Beranstaltnngen von Vereinen und Gesell'-Haffen hatte
sich die Wermiti-lnnySmöalchkeil von Aushilfen wesentlich ver-
mehrt. Die GescliäftSlaye für die freien Deruie hatte sich
ebenso gebessert wie die für kcmi-finann -lche Angestellte; die
Zahl 'der offenen Stellen hat Angenommen. Schwierig blieb
die Unterbringung von Kriegsgefangenen . Für Erwerbsbe»
schränkte kannten auch in diesem Monat einige Vermitttnngen
erhielt werden. In den w e ! bl i che ,i Berufen war ein Nach¬
lassen der VermittiungStätigkeit zu verzeichnen. Gute Be°
tchäffigungSgelegenheiten im Gast - und SchankwirtschaftÄge-
werbe können mangels Angebot nicht amSgenuhi wenden. Nach
kaufmännischem Personal war die Nacliirage vermehrt. Der
Bedarf an Putz- und Waläckramen konnte gedeckt werden,
Mangel herrscht dagegen an Monatsfrauen ..

— Der Sonntagsdienst der Post wird abermals weiter
eingeschränkt. DaS Reichspostmimsterium hat einschneidende
Rielülinien dafür aufgestellt. die von den Oberpostdireitionen
,m Benehmen mit den VerkehrSämlern durchgekührt wenden.
Die Postschalter werden zwischen 8 und 1 Uhr eine, höchstens
n/ ? Stunde offen gela -Iten. Diele Zeit da ff alvr nicht in
mehrere getrennte Abschnitt« zerlegt U-erden Sie soll dem
BerkehrSbedürfnis . 'dem Posterugang. dem HattviaoiteSdienst,
der Arbeitszeit in , Handels - und ©cwertdMricb und sonst gen
besonderen örtlicl)en Verhältnissen angopont lein. Pakete wer-
den nur noch dringende anoenoinmen . Postannwilungon und
Zcoblkarten nur noch telegraphische. Wertbriefe überhaupt nicht
mehr. Die Kastemloennngen werden auf das unumgam-flch
notwendige Maß beschränkt Am zweiten Oster-
und Pfingstfeiertag raftt die OrtSbriechestellung. Wo der

Schalterdienst früh fällt, soll iwtigeiiialls mittags Gelegenhert
,ur Äuslieserutm von Telegramme » gegeben werden, der
Postämtern 2. und 3. Klasse sorvie bei Postagenturrn kriim
die NachuilltagSdienslstmnte im Tetegraplien bei rieb aufgehoben
werden. Der Fernspccch;betrieb kann nachmittags beschrankt
oder aufgehoben iverdcn.

— Aultrvcrkchr. Di« EismbahnLircktion zu Frankfurt °. M.
teilt mit: Von Montag, den IS. Januar , an wird bei der Guierab-
scrligui'g Fraulsurl a. M.-Ost wieder  Frachrsluckgut an ge-

—"Der Streik der Magistrat»»,,, «stellten vermiede». Man schreibt
,ms: Wie die Tarisgcmetn>chas1 der Anc,.-,icllteiiverda:lde (Asa. GllA-,
(8KA.) uns miNeilt, Hut der Magistrat das Ulttwatum der Ange¬
stellten rechtzeitig beantwortet. Die Bctrlebc-oersammlung der
Magistratsangesiellten, die gestern mittag um ssiu Uyr tagte, hat —
obue die Trohungen des MaglsiratS tragisch zu nehmen — in den
gciiiochieii Zuzejtmidnisse» die Ersüllunz ihrer derzeiilgen materiellen
^ ..rderuiige» crbuckt und deshalb belchloüen. im Augenblick von eu cm
Jtretf abzuseben tu der Erwartung, dag der Magtstrat setn ver¬
sprechen Hallen werde.

— Wucher,«richt. Die erste Sitzung des Wuchergerichts stnbet am
31. d. SU», ii» Stkaslaminer-Sihuiigssanl statt.

— Warnung. In letzter Zeit sind wied-.i rlmnal mehrsach
messingene Lürdrückcr entwendet worden. Die Krinnnalpollzei warnt
vor dem Ankaus solcher Drücker und mahnt die Hausbesitzer zur

'unglückssasie. Im Walde nahe der Leichtweishöhle verun¬
glückte geltet» nachmittag eine in der Feldstrahe wohnende stfau .̂ in¬
ten, ein schwerer Ast, wahrend sie mit Holzsammeln bcichastigiw»uc,
auf sie siel. Sie trug innere Verletzungen davon, so das, die slabtische
Sanitätswache herbe,gerusen werden muhte, um sie ms lkrankenhouS
zu verbringen. — In einer Schlosserei in der Moritz>tcatze wurde era
am Bivmaickring wohnender Mann durch eine schwere Eiienplatte,
tie aus rhu siet, so schwer verletzt, dag er einen Bruch des linten
Unierlchenkels davontrug. Die Sanitätswache muhte ihn ins Kraitlen-
haus verbringen.

Borberichte über Kunst, Vorträge und verwandtes.
* Naljauischrs Landestheater. Sonntag, den 18. Januar , nach-

mittag, de: ausgch. Ab.: „Alle Jahre wieder". Ans. 2 Uhr. Abends,
Ab L „De Csardas,iirstin" Ans. 7 Uhr. Montag, den 19.:
4 Sinsonielonzert. Ans. 6l4 Uhr. Dienstag, den 20.. Ab. 6:
„Undine". Anj. Ott  Uhr . Mulwoch, den 21' Ad, A, 9'»' Gedacht-
„iß L' Istilgs igeboren 22. Januar 172L): „ümitra Gawll, . Ans.
GVi Uhr. Donnerstag, den 22.. Ab. 0 : „Die Jüdin - Ans 6 Uhr.
Freitag, den 23.. bei ausgch. Ab., sranzosisäe Vor,icllung:
Uiriärê . Ans 6>.h Uhr. SaniSlag. ren 24.. Ad. » : ..Mignon .
Ans. 0 Uhr. Sonntag, den 25.. bei ausgch. Ab.: „Die Meisterstngcr
len Nürnberg' . Ans. 4iß Uhr.

* Residenz-Theater. Sonntag, den 18. Januar , nachmittags
8 Uhr, halbe Preise: „Me geschiedene Frau". Abmds 7 Uhr: „Me
Puppe". Momag, den >9., 7 Uhr. halbe Prcise: „Die FaschlngSfte.
Dienstag, den 20., 7 Uhr: „Die Puppe". Miltn-och. den 21.. 7 Uhr:
Die Forstcrchristl". Donnerstag, den 22., I Uhr : „Schwarzwald-

mäbei . «Zum 50. Male.) Freitag, ten 23., 7 Uhr: „Eine Ball-
nacht". Samstag, den 24., 7 Uhr: „Die Puppe .

* Mainzer Stadttheater. Montag, den l3.. GeschlosseneVor¬
stellung. Ti»mStag, den 20.: „Fieslo". PUtimoch, den 21.: „Die
Frau ohne Scwtten". Donnerstag, den 22.: ^ranzo,ische Vorstellung.
Freitag, den 23.: „Der Freischütz. Samstag, den 24.- ..Hansel mW
Grctet̂ und . Puppentänze". Sonntag, den 25.. nachmittags: „Me
Bremer Stadtsnustkanten' . Abends: „Das Glöckchen des Eremiten-,

* Votksunterhaltungsabende. I » dem am Dienstag, abends
•;y.  Uhr , im Wintergarten stattsindend.m Dichterabend lGoethe und
Schiller in Wort und Lied, singt an Stelle des vcrbiadwten Fräuleins
Haas Marianne Alsermann die Gocthe-Lwder. Karten sind nur »och
in beschränttem Umjairge in den BoroerlauiSstcllen zu haben.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Das Hochwasser.
Der Rhein fallt wieder.

mz Sollt. 16. Jan . Der Rhein  erreichte heute seinen SSchst-
fiarb msi 9.58 Meter; feit 2 Uhr nachmittags fällt b a 3 Wasser.
Ter Rückgang betrug stündlich2 Zentimeter.

Ein« Eilenbetonbrücke«ingestürzt.
—. . Trier. 16. Jan . Die aus Eisenbeton»n Jahre 1915 erbaute

Brücke'dre bei dem Orte Wehlen über die Mosel jührl, ist gestern
früh 7' Uhr unter dem Drucke des Hock,wasserS eingcstnrzt. Die ganze
Brücke mit Ausnahme der beiden Landvieilcr ist per,chwundcn. Sied.n
Arbeiler. di« im Augenblick des Einsturjes dir Brücke valsterte».
lonnten sich retten. Die Brücke hatte 300 000 M gekostet.

Gerichlssaal.
Schwurgericht zu Wiesbaden.

«c Wiesbaden. 17. Jan . Die Verhandlung wider da? Dienst-
Mädchen Westcnbnrger. di- Ebefta:. Jcske und den Masty.nen chto ier
Böhm lrergl. Bericht in der heutigen Morgen-AnSgabe; zog stch bl»
abendS gegen7 Uhr hin. Die Geschworenen be,ahle» sämtliche Schuld-
fragen und beicklosien zugleich, d.e Westenburger zur Begnadigung
m cmoschten. Urteil erging wider die Ehesrau Jeske aus ein Jahr
ne-in Monate Zuchthaus unter g!eich;eitzger Aberkennung der bürg»r-
Iichen Ehrenrechte aus die Dauer von suiif Jahr -», wider Bohm aus
ei-, Jahr GesungniS und wider die Wcl'enburger ans sechs Svirnaw
Gefängnis als die geringste zulä' jige Strase. Auch der Gcrichlsho
befchleß, die letzter« zur badurgten Begnadigung in Vorschlag zu
bringen. _

Handelsteil.
Berliner Börse.

mz.  Berlin , 16. Jan. Die traurieen Valutaverhältaisse
lassen keinen nachhaltieen Ansatz zur B-Jssermu erkennen.
Domscu äß zcürtc sich zu Boeinu der LWrse eleicli s lur-
Mischer Kaufsandra 11 a.  besonders für Industwe-
Tiaoiei-e. Bevorzugt waren Hüttenwerte . Bisraarckhutte
standen 20. Bochumer 16. Buderus 16 I'roz. hoher . Farb¬
werte und Spezial werte stiegen in gleichen Um»ins . bdnlt-
fahrlsaktien waren mäßig gebessert , österreichisch -unga¬
rische Heuten gaben etwas nach . Deutsche Anleihen waren
l ehauplet . 4K»proz. Mexikaner gaben weiter naca . Nacn
Festsetzung der ersten amtlichen Kurse war die Oescliafts-
tätigkeit geringer . Die feste Tendenz erfuhr aber keine
Einbuße.

Infolge Störung der T el euh 0 n v e r b I n d u n g
mit Berlin  sind die Kurse der Berliner Börse noch nicht
eingelxollen.

Handelcrjsricte- v 7̂ sboden.
In das Handelsregister B Nr. 213 wurde bei der Firma

Victor Helzier . Gesellschaft mit beschränkter Haltung mit
dem Sitze zu Wiesbaden folgendes eingetragen : Duron Be¬
schluß oer Gesellschafter vom 10. Oktober 1919 ist difê Ge¬
sellschaft aufgelöst . Der Kaufmann Victor Uetder zu Wies¬
baden ist Linuidator . . „ , .Q. . ..

In das Handelsregister A wurde unter Nr. 143a die
Firma „Schulz u. Schmidt" mit dein Sitze in Wiesbaden
eingetragen . Persönlich haftende •«ese II Schalter sind.
1 Isidor Schulz, Kaufmann und Techniker zu Wiesbaden,
«) Techniker Karl Schmidt zu Wiesbaden . Die offene
Handelsgesellschaft hat am 1. April 1010 begonnen.

V̂ ettervoraussage lür Sonntag , 18 Januar 1920
von der Meteorolo?. Abteilung de, Pliyaikat. Verein, iu  Frankfart »-M
Meist bedeckt , geringe Niederschläge , mild , südwestliche

Winde.

TJtäenlaJ (fer^ m— ^ Rückffan&
‘So/orZ tnnhfzrhg ! ^ **^

fäfaburlVerk mbH.ITla'nz. ES

Aufoverkehre
(eigener Lastwagenpark ) .

Beste Beförderungsmöglichkeit nach und
vom besetzten Gebiet)

Spezial - Last - FuhrenMainz-Wiesbaden-Frankfurt.
Carl Presser &Co.,G.m.y.

Frankfurt a . M- [Osthafen].
Telephop Hansa 7425 - 28 . F120
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Nassauisches Landeslheater.
RvsenowS „K <rt « r Lampe !" Waimm? Alles

schrie -nach Ann — lautlos . Auf a>ll«cmeimen Wunsch erneS
cirrzelAeu. Die Miffühvun « ist abermals eine verfaßte Ge-
leaenheitz nach «nderen verlpaßteu GeLegenheiben. Zinn Be-
gimn der Spielzeit (mit „Clavigo") schrtrD die Kritik : „ES
kommt nicht daraus an. mit was die Leitung anfangt , s-mderu
wie sie fvrtfäihrt." Führt sie fort ? Sie fährt nicht fort.
Oder vielmehr, sie fängt nicht am. den o-ndrrngenldsn Strom
kümistleräscher Potenzen de» neuen. Itterrrvtsehen Deutschland in
das BÄ zu leiten . Der Bühnenleiter fei nicht nur Künstler
imd VeM'ältungBbcamter . sondern auch Dregebahnerl Jede
Zeit backi h r e Kurvst. Diese wäclist naturnotwcmdig aus den
aeistiaon Bedingungen >dcr Epoche. Daher ist eine  Kunst-
richchmg so >beoeci,ckigt wi« die andere . Wir a'ollen die neue
Kunst Hennen lernen , weil sie u n s« r e Kunst ist. Wir wollen
keüÄumg mit ihr nehmen. weU sie ein Ausdruck unserer Zeit
Kt. Über ihren Wert mag die Nachwelt entsckw'den. Unbe-
schaldet der AnerkcnlMing. die dem wackeren Rosrnow gezollt
werden muß, ist die Neueinstudierung tief verfchlt. we>l sie
dem Neuen, nach dem wir vcvlarrgon. naturrrctwendig verlan¬
gen müssen, dem Platz sperrt.

Die Neueinstudierung befriedigte die Masse nicht, di« lln-
terhoil-buna wünscht. Man übers,ih alles Wertvolle und Feine
und fand 4 Akte zu viel für eine Katze. Viele in achten das
Milich" nicht und strgten. „der Katzen-Halenph -ffer sei un-
<-.ppeti« ich" So war der Beifall xi«mlich dürftig  trotz aller
Müde, die sich die Darsteller gaben. Aber Gereckstigk-ütl Die
Alffführumg verkörpert« die Absichten RasenowS; sie hatte
Atmosphäre. Der Druck menschlicher Niederungen belastete
-rn». In dem lustigen Spie » wirken Rassenhaß Elend,
fmuwer in* Derkamnienheit aefftevliaff m>tt ; sie starren durchs
^ -errster mrd lauem im hem Ecken. DcrS kenn heraus . Humor
atänzt goldig auf . Diese armen Spielwarenschniher des Erz-
aebiraes sind verbittert , aber nicht verhärtet . Der bucklige
Geselle. der lein Herz an «ine Katze gehängt hat. rst ergveisend.
—- ~ ~ !‘- *‘-*iHerr» SUilstAan tzatte»i-Sirr», tax

oute ßmA . Auch die Darsteller verkörperten grositmte « mit
Glück da köstlichen Dvrffertypen . So Herr Z o f >>n deu ver-
trottelten , aber dünkell>aften OrtSvofftawd. Frau Schröder-
K a m i n S ky dessen keisewde Alte, Der Gmn«rnded,ener deS
Herrn Andr -iano  war eine Figur ecliten Menschentums,
eine « Kreatur , frierend unter dem Narnbrels tebenÄrng-
'lichen Schattens , denrwch voll blitzswder Humor«. Sern « Fra 'U.
,m Besitz jener Verschlagoubett des Armen, die der Hunger
erzeugt, der aus joden kleinen Vorteil lauern läßt , dabei ener¬
gisch zupackend; die Verführerin im Lumpen, die den Mord an
tem armen Kater veranlastt . Das alles gab Marga K u h n.
Erwalhnt sei noch der schneidige Gendarm der Herrn
Hermann,  das Protzenpaar von Fr . Doppelbauer 'md
Herrn P r ü te r. das Schuitzerpaar von Herrn No d >n s und
Fr . La »dien,  endlich der redliche Briefbote nrt Herz von
Herrn Lehr mann  und die schwatzhafte Nachbarin von
Fräulein Koller.  Den Buckligen spielt« Herr Albert  nicht
unwirksam. Aber der Menschheit ganzer Jammer ist ,n die-
fem Menschen verkörpert, er trägt die doppelte Dornenkrone
des Armen und des Krüppels . Er symbolisiert den g stigen
Haß der getretenen Menschheit, die unter dem Druck höherer
Schichten stöhnt. Dazu ist di« Gestaltungskratt von Herrn
Albert zu matt . Dis bralicht einen erster! Elvwakterspio'.er.
Darin liegt kein Tadel , di« Rolle lieg: ihm eben zu fern. — a.

Kontert.
Das Programm des 6. ZvkluSkonzertS nn Kur-

haus  war ausschlietzlichdem Meister Johannes Brahms ge¬
weiht. Drei Prachtwerke seines Kuirftschaffens kmnen zu

1. Die ^Variationen über ein Thema von Haydn", Op. 66.
lh. über ein VolkstümlielieS Cbovälthema. welches auch Haydn

in einem (ungedruckten) Divertimento berrritzt hat. Es ist die
erste Orchesterkomposition von BrahmS gewesen, und man er-
staunt Liber die reife Meisterschast. die sich hier in der Erfin-
dunys - und GestaltunaLkunst offenbart , besonders auch m >der
Orchesterbehan'dlung : der letzteren eignet viMeicht nicht so sehr
«»ran» tzxpLchutde gwutie Lauchickrast. als vielmehr eilte Uder-

zeugcwd snxrrse Charakteristik. Um aller Feinheiten dieser
Arlwit. d eser Fülle von wechselnden Stimmungen . Formen
und Farben recht von Herzen froh zu werdcir. bedarf es aber
einer bis ins geringste Detail fem auSgefeilt-u Vortrags : und
Herr  Schuricht und da« Kurorchester  hatte« es txlvam
,rieht fehlen lassen.

2. Das „Sckncksalslied" für Chor und Orchester. Op. 54.
Schroffe Gegensätze liegen in der Dichtung — au3 Hölderlins
„Hyperion " — ausgeprägt : dort die seligen Wtter . die im Licht
schidsälstos atmen. — hier die leidenden Menschen, die, ..von
Klippe zu Ki ppe geworfen ". nirgnidS Rast nock, Ruhe fiuderr.
Die Gegensätze erfahren auch in der Musik ' hr deutliches
Spiegelbild . Dem breit aus gesponnenen D 'ir -Adrgio des
Anfangs sieht ein düsteres. uurrrlivolleS Diell-Allogro gegen¬
über. da« z>u,m SckMß eben jenen „Klivpensl'irz" und das
trostlose „Jahrelang in' Ungewisse hinab " mit besonders
tackender Ciewalt schildert. In einem Orckesterriachspiel
knüpff dann der Komponist an das Einlettniigsmoliv des
„göttlichen" ZustaudcS wieder an und schärft so in eigener
We se einen Ausgleich der Gegensätze: auch das Mensihen--
schicksal löst sich nun in „stille, ewig« fflkulieit" . .
i ' et „C ä c i l i e n - V e re i n", technisch gesichert, sang mit
Itcffr innerlicher Ante luahme. und der Klang milchte sich voll
und farbenreich mit dem Orchester: letzteres br.vl'te nament¬
lich den weihevollen SäAussatz zu fcieriuticr Wirkung.

3. Die „Sinfonie Nr . 1, C-Moll", Oip. 68. S 'r beidarf
heute keiner Erläritcrung oder Lobpreisung mehr : gerade in
den letzten Schicksalsjahren ist sie uns allem zu innefftcr Er-
icdung und Evlwbung geworden. Die Wiedergabe seitens de»
Orchesters unter Herrn Schuricl'ts — alles mit Bl -tzlicbt durch¬
dringender . leidenschastlick-er Fichrung —. zeigte ebenso viel
Verständnis als Energie und Schum nghaft io keil: und so stand
dies« Sinfonie — in ihrer ehernen Geschlossenheit, ihrem
faustischen Ringen , aber auch in ihrem heiteren, stolzen CiegeS-
bswußtseim. groß und gewaltig , drehend und lohend — gleich¬
wie «ui Berg im Feuer ! Brahms Genius — und die Ber-
tünder seines Rührnes wurden van der Zuhörerschaft
«niyuiiujtijch gejsu-rii v . v.
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Platin ! Gold! Silber!
Ankauf dieser Metalle in jeder Form , sowie
Gold- u. Silbermünzen zu sehr hohen Preisen.

Platin per Gramm 130 . — Mark.

Gerkd, Mainz, Feldbergplitz 47«. 4.
in jeder Form und Menge
auch Münzen

für hohen
Preis

luFabrikat .-
zwecken . '

Wiesbaden::
Kirchgasss 70

Tel . 6138.
R8

Uhren u.
Platin

Echt

Mander Gemälde
sowie »11,, antiken Gegenstände
sucht bei höchsten Preisen F200

Die Diedermeier
Frankfurt a . M ., Hochstraße 56,
Frau TROST, am Opcrnplntz. liittn imf .Nr, zu achten.

Rur erstllajiige

:: Antiquitäten ::
Bilder , Porzellane , Lilv .rgeaenst.inde kauft zu hohen
Preisen I . Chominskl , Mainz , Christophstraste 9.
. ..  Postkarte genügt. — — _

sM WeAiizeigm
Sonntag , 18. Januar.

Evangelische Kirche.
Die Sammlung ist für den
Jerusalem - Verein be¬

stimmt.
Warktkirckie JugendqotteS.
dienst 8.45 Uhr: Piarer,
Säiüßler , 10 Uhr: Pfr.
Beckmann. 5 Uhr: Vir.
ln . Meinccke.

vergkirche. Jugendgottes,
dienil d.45 Uhr:
1). Presen,»ei,er. 10 llfjt;
Per . Grein . 5 Uhr: Pfr.
Dicht . Ler men n. Tr,r ».
unmen: Pfarrer Diehi.
— Bcecdi tu igan: Dchin
D. Peeseninri,er.

Ningkirchr. 10 i!br : Pfr.
Schmidt. — SkirmitioKtä
11.80 Uhr: KindertvttrS-
dienst. Pfr . U. Schlosser.
5 Uhr: ikarirdcsfeier des
Evangel . Bundes . Prvf.
De. Schien • Giestcn.

kuthcrkirche. 10 Uhr: Pfr.
Hofmann . (Adenürnahl.l
Dornrittnzzs 11.30 Uhr:
tkii.dcraotteSdienst. Konf.»
Rat Kortl'-ner. AOnids
5 Uhr : Pfarrer Lieber.
Die GotteSvieuile sinix»
in - geheizten Luthcrsaal
statt . Dienstag , abends
8 Uhr: Brbe!stunde. Stein
sifdoricolrat Kortheuer.

Panlinenstifl . Vormittaas
10 Uhr: Pfarrer Eichhoff.
Nachm. 2 Uhr: Kinder»
aoltesdienst.

Cv. PereinshauS . Platter
Sir . 2. Sonntaa . 11.30
Uhr : Kinderaotiesdienst.
Pfr . Schiistlrr. Abends
8.30: Bibelstnnde. Pir.
Held. Mittwoch, 4.30 Uhr:
Libeliiunde . Pfr . Heid.
Katholische Kirche.

von !satiuS-K rckir. Heilige
Messen 5.45. 0.30 uuo
7.15 Uhr. Kindergoites.
dienst 8.IS Uhr. Hochamt
10.15 Ubr. Letzte heil.
Messe 11.45 Uhr. Nachul.
2.15 Ubr: Christenlehre
mit Andacht. Ab» . 0 Uhr
scrkramentalische Andachl
mit Unmang. Woct»e»-
tazis heil. Messen 0, 0.40,
7.15 lauster DonnerSlam
Und 8.45 Uhr: 0.40 u>nd
8.45 Uhr sind Schul»
rnessen. rvamstag , abends
6.15 Uhr: Saive -Andacht.
Deichlaeiegenhelt: Sonn,
tag , morgens von 5.45
Uhr an, Samstag , nach.
mtttagS 8.30 bis 7 und
»ach 8 Uhr; an ollen
Wvstrentagen nach der
Frühmesse.

Vlaria .Hiikkirchr. Seiliae
Messen 680 u. 7.30 Ubr:e>er-Gottesdienst8.45«Wwi .nl lß Uhr

Nachmittags 2.15 Uhr:
Sarramentul . Andacltt. —
Wochentags heil. Messen:
6. 6.40 u. 8.30 Uhr. An,
Freitag , dem Feste Mariä
Vermähl ., avdS. 0.15 Uhr:
Geitiitetr L>t»th.rgottes-
anduckt. Bcicktgc.'eqenh. :
Sonntag , niocgeiiS von
6 Uhr an. Samstag , von
4—7 lnvd nach 8 Uhr. —
5 -ani-staa , 6 Uhr: Salve.

Dre falliakeitSticche. Früh.
nieste 0.30 Ubr. 8 Uhr
zrreite bl. 2',' esse. 9 Uhr
KinderaoUeSdieilst. 10 Uhr
Lochaint. Nachm. 2.15
Uhr: Christenlehre und
Aiodaclst. Abends 6 Uhr:
Sakranlenlal . Andacht.
Wochentags bell. Messen
0 u. 0.30 Uhr. Dienst, :«
U. Freitag , 6.30 Uhr,
sind S .hulinesseii. Sams¬
tag. ai«d». 0 Uhr: Salve.
Deicktgaloaenhcit: Sonn¬
st« , früh ve-n 0 Uhr an,
SamStaa von 4—7 und
von 8 Uhr an.

Altkatholijchr Gemeinde.
FrirdeirSklrche. Scbwnl-
bacher Str . 10.15 Uhr:
Amt mit Predigt . Pfr.
Eder.

Evang . »lnth. GdttrSdlrnst,
Adelhciditr. 35. Vorm.
9.30 Uhr : LescgotteSdienst
Pfarrer Müller.

Evanael . - lnth . (Gemeinde,
der selbst, ev.-luth. Kirche
i» Preusten zugehörig,
Dotzheiiner Stroste 4, 1.
Vorm. 9.30 Ubr : Prcdig !-
goUeSdlenst. Pfr . Wagner

E». - lnth. DrrielnigkeitS-
armelndr . I » rer Krtivta
der altkathol . Kirche,
Eing . Echwalbocher Str.
Vorm. 9.30 Uhr : Predigt-
gotieSdieiist. tkikmrier.

Melhedistengemciiide, Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Uhr : Predigt.
Vorm. 11 Uhr : Kinder-
Gottesdienst. AbdS. 8 Uhr:
Predigt . Bditttvoch, ab» .
8 Uhr: EvaitgeliiativiiS-
Veriainnilkung. Prediger
S . Grbhardt.

Baotistenacinrinde , Adler-
strnste 19. 9.30: Pred -al
1I Uhr: Kinder - Gottes,
dienst. 4 Ubr : Predigt.
Mittwoch, avrndS 8 Uhr:
Vibel» u. Geveisstunde.
Prediger Urban.

Nciiavoktolische Gemeinde,
Öranienssr 54, Hth. P.
Vorm. 3.30 Uhr : Hauvt»
gotleSdienit. NachuiltiagS
2.45 Uhr: K1nder,i0ites-
dierrst. Nachm. 3 30 Uhr:
EtotteSdieirst.

Heilsarmee . Hermann-
Iraste 22. Vorm. 10.80:
riliguiiaS . Versamml.

itixtun. L Uhr : Äinder-
GotteSdienst. AbdS. 6 Ubr
Evanael . - Verl -, geleitet
von Kapitän Adolf. Frei¬
tagabends 8!4 Uhr:

2 Schäferhunde
s Wochen alt, & 170 SRI.
zu verk. Scharnhoeststc. 38
v. Wagner._
Maskenkostüm,
ra. 150 Weiufl. u. Eiiim.»
Krüge b. zu vk. Parklveg 4.

(GutW!tMS"
WrjelI.-WMe
für 12 Personen zu verk.
Anzus. Sonnt , vorm. 9-12'/,
Hoch, Schenlendoristr. 3, 2 l.

Cello
zu verkaufen. Näheres bei
Wolf, Fan bnmnenstr. 13.

pTTtrepirp
und gutgeh. Nähmaschine
billig zu verlaus. bei Prter,
Heimannstraße 17, I.

Ein millelichlven'SBelgier
Arbeitspferd

(brauner Wallachj garantiert
zugsest, zu verkaufen. S!äh.
im Tagvl.-Berlag._Pf

Für eine chemische In-
dnstrie zu den HScistlen Prei¬
sen zu kan>e» gesucht

PST Altsilber
zerbrochene Gegenstände u.
Btünzen, elenio

WT  Platin , m
Angeb. u. Chisfer T. K. 111
Hauptpost lagernd Wiesbaden.

Zahle die höchsten
Preise für
Pferdehaare.

PH . Best , Bürstenmacher,
Helenenstr. 8, Mtb. P.

Piano
sofort zu kaufen gesucht.
Fräulein Bost, Zimmer.
'namiitraste 9. 3. St.
10 Mandolinen , G tarrrn,
Lauten, Violinen und and.
Mujikiiistr. gesucht. Leibet,
Fahnstr. 34. Lelephon 32«>3.

Möbelankauf!
Sixisezim ., Wohnziul .,

Piano , auch einz. Möbel,
w. städt. freigegeben sind,
kauft zu hohem Preis .

Karl Kanncnberg jr„
Walramilraste 17. 1. St.

Perser Teppiche
und2 Kelims

gegen hohen Preis z. l . ges.
Wagmann,

Saalgasse 2«. Tel . 2654.

Möbel aller Art
sowie ganze Einrichtungen
(städt. freigegeben) lauft
stet» Adolf Messer , Heil-
muiidstraße 53, Part . I.

8iMM,
gross, neu oder guterhalten,

zu kaufen gesucht.
Zigarrenhaus Chrijtmann

Rcjidenz-Tiieater.

Hobelbank
u. Schreinerlarren z. k. ges.
Oli. u. Z. 359 Äagbl.-Perl.

Alte Sfen
Vavrwannen , Messinglüster
uslv. laust zl> de» höchsten
Preise» D. Sipper , Stiehl¬
st!ra6elhJ ^_ 5ek  4878.
Ich kaufe jeden gebrauchten

Ofen.
Möser , Ofensetzer,

Trdanplatz 3. Lei. 3227

B Kaufe stets n
Küchenherde sowie Gasherde
wenn auch reparaturbedürst.

Adolf Messer
Hcllmundstraste 53, Part , k.

Brillanten , Platin
Gold , Silber , Zahngebisse , Brennstifte , Bestecke,
Service , Leuchter , Münzen sorvie alles in rem
Silber kaust zu noch nie dagewesenen hohen Preisen

Eduard Heesen, Mgemlinslr. 21.
_ (Bitte genau auf 21 z» achten)._

EM- Hilft MlNIiiM Wk
M. Heine, Lvellrihstrahe 4.

xZU" Litte nickt verkaufen -Wj
Brenn - Apparate

beror Sie mein Angebot gebCrt haben I

für ^ elnen KolZfarEttttSttf {
mehr als IO Apparate wert sind !!

Großhut , Wapannstr. 21.
Dir Ankauf llndet nur Im 1 . Stock statt!

Brennapparate
für Holzschnitzerei

sowie auch echte Brennapparate zu
kaufen gesucht . Gezahlt werden nur hohe
Preise . Off.  u . E . 31i0 an Tagbl .- Verlag

Handwerker.
Altes Eisen , Alt -Metalle , alte Masch . « sw.

lauft zu hohen Prellen

Gauer & Hies , Werderstr. 3.
Telephon 4551.

stets höchstzahlend
Brillanten , Gold, Silber , Platin,
Zahngebisse, Brennstiste. photo¬
graphische Apparate, Prismengläser,

Instrumente usio.

E . Ludwig , MlUlNtiussll. 8.

sucht zum baldigen Eintritt möglichst branche-
kundigen

Eliiellleillkii'Lversllllil'MWg.
t«.«tWige SoMtiti.

Offerten mit Zeugn.-Abichr. u. GehaltSanspr.
unter 6 . 8019 an Ann.-Exdeditron D. Frenz,
" m. b. H., Wiesbaden . F47

bi ul erhaltenes Fahrrad
mir Gunrnri und Freilauf
zu kaufen gesucht.
Peter , Hermnimstraße 17, I.

Kaufe Badcwaniien,
Lüster, EiSichräuke, wenn
auch defolt. Haselan,
Schwakbachcr Strasse 43.
Badische Güterverkäufe
40, 300 u. 700 Morgen m
Obst still. Js . Rusenbu ii m,
Frankfurt a. M., Gwinner-
strnüe 24. F 72

BMä
von 8—10 Räumen zu kauf,
gesucht. Angev. m. Preis u.
aussührl. Beschreibung unter
B. A. Sl an Jnvalidendank»
Wiesbaden.
M!e "PMer,

Mäntel , Decken und dergl.
werden von erstll. langjähr.
Fachmann nach allen Färb,
unter Garantie gefärbt.
Solide Preise. Prompte
Bedienung Peter AlthauS,
Bleichjtraße 27
Spangen repariert
Steiner , neb. Residcnz -Th.

SlllkMlMA'
Sluzrichnungen.

Betz, Rheingauer Elr . 14,3.
Frisiren

mit Ondulation ä 1 .25 M.
Fräulein Müller,

Walrawstraße 20, H. 2.

Wer taujdjt raghemliel!
gegen Beinkleider ? Ossert.
mit. F. :>Sl an Tagbl.-Berl.
Kelll.!ijil!äker.lnz.zil verl.
Merkte, Netteibeckstr. 17, I.

Rokoko-
Herrn -Kostüm für schlanke
sriuge Dame zu leihen ges.
Off. unter I . 359 an den
Tagbl.-Bcrl.
Stauen ono WM
lönnen nachm, oder abe»c>«
il>re Wäsche, « leider, Kuab.-
Anzüge u Hausschuhe selbst
an fertig, b. Frau Hrrrman «,
Philippslergstraße 20, Sout.

Mädchen,
das gut kochen kann und
etivaS Hausarbeit übern.,
roird gegen hohen Lohn in
ein Herr chaftshauS gesucht.
2 Hausmädchen vorhanden.
Näh. Adolfsallee 25, Part.

Hierourch wird die Dame
gebeten nochmal- vorzu¬
sprechen. welche am Weih¬
nachtstage den 50>3)lf..
Schein im Geschäft sand
und a» der Kasse abgav.
Pars . Bltstaetrer , Ecke Lang-
u»d Webergasje.

Ä me Frau verlor ein
Portemonnaie mit viel
Geld u. Schlüssel von Rat¬
geber, Mvritzstr. od. im Ge¬
schäft selbst vis Franks. Str .,
Ecke Biktoriastr. Abzug, geg.
gute Beiohng. bei Ratgeber.
Verloren 8 Paar gewebte

Handschuh«
MichelSverg. Die Dame, die
dem jungen Mädchen das ge-
sr,irdene Paketchen abnahm,
toiib ebeten. dasselbe auf
dem Fundbüro abzugebcn.

Verloren
am 15., abends, von Adolfs«
aller nach NikolaSstrabe ein
kleines Fläschchen mit grauen
Edelmetatlstückchen. Abzug,
gegen gute Belohnung
ÄtikolaSstraste 41, 2 r.

Am 9. Jan . i Br ille im
Futteral verlor, v. Adlerstr.
bis Erathstr. Abzug. Dotzh.
Str . 124, HihS. Dachl.
Brauner Dackel

entlaufen.
Pv '-Iet, T unuSstrahe 12.

Gute Belohnung. Ankauf
wird gewarnt.

Am Sonntaa . den 18. Januar , sind von mittags
1 Uhr ob n»r srlgende Wiesbadener Apotheke,
geSfsiirt: Bliirbcr-Avolbcke, Dotzbeimer Stroste 83,
Krouen-Apotheke. Gcrichtsitratze 0, Oranieir -Apotdele,
Tauunsitraste 57, und Sdiritzenhof-Avotbeke, Lang¬
gasse 11. Diese Apotheken versehen auch den Nacht-
Arwthekendiriistvom 13. Jan »»- bis ernschl. 24. Jai >.
von abends 7 b>S moraens 8 Ubr. ß

Die  Geburt eines kräftigen Junten
zeigen hocherfreut an

Carl von StookhansenJ / „ . - --/  Generalagent der Gothaer Feuervers.-Bank
auf Gegenseitigkeit , Hauptmann a. D.

und Frau Margarethe , geb. Pohle.
Nürnberg , den 10. Januar 1920. F121

✓ Die glückliche Geburt eines

4» gesunden Mädels
zeigen hocherfreut an

Heinrich Oehriein und Frau
Marie, geb . Krätzer.

Wiesbaden, den 16. Januar 1920.
Weilstraße 18.

NWendeM-Mel»liestmüen.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser

Mitglied

Herr Otto Herdlmg
verstorben ist.

Die Einäscherung findet am Montag,
vormittag- II Uhr, aus dem Südsriedhos statt.
Um zahlreiche Beteiligung ersucht F372

Der Vorstand.

ES entschlief sanft nach hartem, arbeits¬
reichem Leben meine liebe Frau , unser herzens¬
gutes Mütterchen, Gwstmutter , Schwieger¬
mutter und Tante

Stau Mi  WM
geb. Neitz

nach 8tägigem Kranksein im 69. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Jakob Schneider und Kinder
Familie Ludwig Sch ieider
Familie Hermann Schröder
Familie Wilhelm Christ
Familie Jilob Neitz.

Wiesbaden , Platter Str . 48,
Htndenbnrg . O.-Schl., Sounenbrrg,

den 15. Jan . i »20.
Die Beerdigung findet Montag mittag 2' /,Uhr

, b. Leichenhalle des SüdsriedhoseS aus statt.

Heule morgen verschied sanft nach
längerem , mit großer Geduld ertragenem
Heiden mein lieber , guter Mann

Herr FftUIZ Kübel, Küchenchef
im Alter von 65 Jahren.

In tiefer Trauer:
Margarete Kübel , geb. Pendel.

Wiesbaden , den 16. Januar 1920.
Die Beerdigung findet ein Montag ln

aller Stille statt.

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht , daß unsere liebe Tochter,
Schwester , Enkelin and Nichte,

Maria Rees
im Aller von 15 Jahren nach langem,
schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Familie Karl Rees«

Wiesbaden , Jahnstr . 3, Königshofen I/Gr.,
Worms , Eichstätt , Ollcnbaeh a/M., 16. 1. 20.

Die Beerdigung findet Dienstag , 20. Jan .,
nachm . 2'/« Uhr , auf dem Sudfriedhofe statt.

Statt besonderer Anzeige. »Die Liehe höret nimmer auf.“
1. Korinther 13, 8.

Pfarrer Hermann Küster
im SO. Lebensjahre.

Heute entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden mein lieber,
guter Mann

Ul
Höchsta. M., den 16. Januar 1920.

In tiefer Trauer: Amalle Küster.
ES wird gebeten von Kondolenzbesuchen absehen zu wollen. — Trauev-

feier Dienstag, 20. Januar , 2 Uhr nachmittags, in der evangel. Kirche.
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LvsngeUsvker Zunü.
Bundes - Feier

am Sonntag , den 18. Januar , nachmittags
5 Uhr , in der Ringkirche.

Mitwirkende : Festredner: Herr Universitätspro¬
fessor D. Dr. Schian , Gießen , Herr Ilof-
opernsänger Max Bucksath , Herr Harfenist
Adam Hahn vom Stadt . Kurorchester, Hcir
Organist Karl Schauß von der Ringkirche.

Thema der Festrede : „Die evangelische Kirche im
republikanischen Deutschland .“

Eintritt frei . Vorbehaltene Plätze zu 2 Mk.
in den Geschäften von Aug. Engel , Ecke Rheinstr.
u. Wilhelmstr ., und Ecke Rheinstr . u. Kaiser -Friedr .-
Ring , u. bei Kaufmann Senebald , Ecke Bismarck¬
ring u. Bertramstr ., sowie abends von 4 Uhr ab
am Haupteingang der Kirche.

Alle Evangelischen sind herzlich eingeladen.
Die Kirche ist geheizt . F 372

Der Vorstand . Pfarrer Merx , Vorsitzender.
Auf vielfachen Wunsch Sonntat/ , den IS . Jan.

abends S Uhr , Wiederholung des
OR GEL -KONZER TES
in der MARK TKIR CHE

zu volkstümlichen Preisen.
Gussg AI off , Gesang,

Ludwig Schotte , Geige,
Friedrich Peterscn . Orgel.

Vortragsfolge mit Text zu 50 Pf. berechtigt zum
Eintritt , numer . Altarplatz 2 Mk., am Kirchen-
eingang erhältlich . Die Kirche ist gut geheizt.

Volksunterhattunp-übende
Leitung : Gustav Jacoby.

Dienstag , den 20 . Jan . , abends l lU Uhr,
im Wintergarten , SchwalbacherStr . 8:

I. Dichter - Abend
Schiller und Goethe in Wort und Bild.

Intendant Ernst Legal Fritz Scherer
Dichtungen Lieder

LilliHaas Arthur Rother Gustav Jacoby
Lieder Klavier Dichtungen.
Eintrittskarten zu 3.—, 2.— und 1.— Mk.

ab heute in den Vnrverkanfsstclien bei L.Retton-
mayer , Kaiser -Friedrich Platz 8, Reisebüro
L. Engel , Wilhelmstr ., Musikalien Handlungen
Franz Scho lenberg , Kirchgasse , u. A. Stoppler,
Rheinstrasse , und im Kaufhaus Blumenthal,
Kirchgasse . 96

Frauenklub , E . V .. OranienMe 15,1.
Montag , den 19. Januar , abends 6 NHr:

Zwanzigjähv. Stiftungsfest
verbünd, mit muflknl. X-ortragen . NichtmlUlubcr 1.5».

113
Voranzeige I

Am Sonntag , den
18. Januar 1920, ab
3 Uhr nachmittags:

rTanz!
~ n . int„Neuen Schützen-

4r Q  Haus", b. d. Fasanerie.
Getränke n. Belieben.

MalMbaiM.NeWl.WieM.
Zu dem morgen Sonntag , den 18. Jan . 1920,

im Rath . Gesellenhaus , Dotzheimer Str . 24. statt-
findenden Derbandsfeste mit Tombola und Tan,
habe ich die Leitung übernommen und lade hiermit
meine ehem. Cd)üler, wie Freunde u. Gönner Höft. ei».

Anfang 3 NHr. Hugo Edingshaus , Tanzlehrer.
Sonntag , ab 3 Uhr,

Hotel Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse:

Keine Garderobevors >hrift.
Jedermann Zutritt.

Ltung ftfl |f|Cf| (j[|[p «tungSBdramftr. 32 «fc/*IIIJ*PIJUIJ»v Walramstr. 32.
Ab Donnerstag , den 15. Januar:

K sonfuttenj-n.WsMeSmK
Es gelangen 7  wertvolle Preiie zur Verteckuug.

Jedermann i> hierzu herztichst ein geladen.
Konzert vir HauskapeUe._ Martin Dauer.

Fussball - Wettspiel
— Verbandsmeisterschaftsspiel . —

F.-C. 02 Kreuznach gegen Sportverein Wiesbaden
I. Mannschaften.

Sonntag , 18. Jan ., I'/ , Uhr , Sportplatz an der
Frankfurter Straße . Haltestelle der Elektr ., Linie 5.
Gedeckte Tribüne . Telephon 5 83. Restauration.
Karten im Vorverkauf zu ermäßigten Preisen bei
Kother , Rheinstraße , Ecke Kirchgasse ; Schmidt,
Bleichstraß « 26 ; Scclbach , Kirchgasse 46 und

„Stadt Wiesbaden “, Schwalbacher Straße 23.

Gesangverein LiederblütHe.
Die

außerordentliche Generalversammlung
findet am Sonntag » 18. Jänner , nachm . 2 Uhr.
im Vereinslokal „Stumpe Tor " , Schwalbacher Straste.
statt und werden alle akliven wie unaktiven Mitglieder
herzl. eingeladen. Um vollzähliges und pünktliches Er-
cheine» bittet Der Vorstand.

PECKHARPT, KAUFMANN&(L
Alleinige Verkaufsniederlagefür WIESBADEN

der Eirma NA55AUI5CHE LEINEN- INDUSTRIEJ. M. BAUM
. ■ ' Ecke Kirchgasse u. Friedrichstrasse. Tel. 854. -■

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wäsche-Ausstattungen
ANFERTIGUNG kompletter BRAUT- AUSSTATTUNGEN
In EIGENEN ATELIERS unter fachmännischerLeitung.

Unser Prinzip ist, nur bewährt gute Qualitäten zu massigen Preisen zu führen.

Friert Sie?

Allen , die über ^
kalten Laden, kaltes Büro, kalte Wohnung§

HOTOBRAU -OFEN

Al»>M.-WMlvI> Jnseralenannahme für
alle Zeitungen.

H. Gietz tueb. Hauptpost).

Zimmer -8p :,rofon mit Dampfheizung f. Holz,
Torf u. Braunkohle (Briketts ) D. R. P . u. D. R.
G. M., sowie mehr . Ausl .-Pat . angem ., in 10 Min.
ein warmes Zimmer ! Höchste Heizvvirkung!
Geringster Brennstoffverbrauch ! Eine
Sache v, ungemein wirtschafte her Bedeutung
bei der jetzigen und ferneren Kohlenknappheit.
Ofen- u. Eisen waren hä ndler , Installationsgesch .,
Töpfer usw. u. sonst . Interessenten erh . Ausk.
über Bezirksvergebung bei d. General vertr . für
Frankfurt a. M. u. Umgeb . Ebenso sind besteh.
Verkaufsstellen f. Privatanfr . zu erfahr , durch d.
Gcnerul -Verlroiung f. Frankfurt a. M. u. Umg. :
I Ofl loccol Frankfurt a . IK. , Taunus-

| Lull UGädSl , straße 40, Seitenb . Tel. 8815.

Wen- uoo Wen-BtennßoU
für Oefen u. Zentralheizungen

liefert prompt frei Haus

Friedrich Lautz , Albrechtstratze 26.
_Fernst recher 444 ._

Erfüllt alle M99

Wünsche!

1/ertre ‘er
fOr den Reg.
Bez. wiesbade

FISCHER,
Wiesbaden,

Karlstrasse 40.

Amerik. Zigaretten
Chesterfield 4

zu Engros -Preisen frei Haus
Wiesbaden nur an Wiederverkäufer.

Hener L Knapp
Wiesbaden

Tabakwaren-Großhandlung , Frankenstr . 28.

kW IM-noö
fioiiMle : :

in altbekannter Qualität eingetroffe«.8WN.LWm»h.ÜiWim
eu gros. en detail.

empf . Dominos n. Maskcn-Kostiime
für Damen u. Herien z. leihen u. zu

verkaufen . Emilie Rehak , Frankenstr . 21, P.

Warzen, Leberflecken, Maler
entfernt sofort und schmerzlos ohne Narben

Käthe Scheibe !, Spezialistin
Langgasse 41, 1. Fernruf 1483.

Rheinstraße 32.
Fremde Sprachen)erlernt man am
leichtesten und
schnellsten nach
unserer Methode.

Neuer Fernruf 6593.

Tabak
Mittel - u. Feinschnitt, rein
Uebersee. Pfd . 16.50. 17.50
20 u. 21 Mk.. lose u. 100-
Gr.-Pakete . lauf , abzug.

Zigarren
Uebersee von 65 Pfg . an.
Waaner . Weitenditr . 22. P.

Tabak
Feinschnitt .ausländischer,

lose u . in Paketen,
empfiehlt  4

G. M . Rösch,
46 Webergasse 46.

Saal-Wachs
Parkett-Linoleum-Wachs
staubbind ., geruchlos.Fiiflbsden-Qel
beste Friedensqualität,
öfter .,so lange a. Lager
Farben-, Oel- u. Fett-
Industrie„Nassovia“
Ii . Klapper , Scharn-

horststr . 24. Tel. 3749.

Käsen, Lapins,
pgjT Gänse *90

(lebend u. tot)
Suppenhühner , Pou 'nrden,
Tauben u. Enten empfiehlt‘ Ilm Jaul
4Wen -MUIMM
v 420—1500 Mk., heil pol.
Wohnzim. (f. neu)2S00Mk.,
nustb.-pol. «chlafzim.,kompl.
mit Rosth.-Matr .»3000 Mk.,
fow. Rnjjb.-Büfelt ,Sekretär

ufw. verkauft billigst
Schreinerei Graubner,

Adlerstratze 3,
Am Kaifer-Fricdrich-Bad.

MoitenioM
zu verkaufen bei P . Herzog,
Gärtn ., Dotzh. Slr . 109, H-3.

Bei Steals,
ein« und zweispännig, ein
Kundschaftswagen, eine
leichte und eine schwere
Federrolle zu verkaufen.
Zu erfragen bei

Reh, Feldstraße 3.

&mu 5|iill. 99 Neocrin"
kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den Haar¬
ausfall und Schuppenbildung und schützt das
Haar vor Erkrankung 3t

Alleinverkauf : Schiitzenhof-Apotheke, Langgasse 11.

WlMMW WpWle. Zeigen nnö MsEM.Mimm BtHeo,SMutri
Aufstellsachen in Bronze u. Marmor kaust zu zeitgemShen reellen Preisen

Zimmermann. geniiflL

Hilfe
für die öeutfdjen fiinöer Wim.

Unsere deutschen Stammesbrüder in Oesterreich be¬
droht der Hungertod. In Wien hat die Not eine er¬
schreckende Gesta' t angenommen ; es mangelt am Nötigsten,
Brot , Kartofseln, Kohlen sind nickst vorhanden. Die
Kindersterblichkeitbetrögt 60 Prozent , ohne Hilfe müssen
80 000 Kinder in diesem Winter durch Hunger und
Kälte sterben!

Was in anderen deutschen Städten geschieht: die
hungernden Kinder der notleidenden Wiener Bevölkerung
kommen zu Kissen, verbieten die hiesigen Verhältnisse,
aber helfe» können und müssen wir schon im Interesse
der Menschlichkeit, auch wenn wir Sorge und Nöte bei
uns in der Nähe genug haben.

Die Unterzeichneten wenden sich daher an die Be¬
wohner unserer Stadt ohne Unterschied mit der dringen¬
den Bitte : helft und helft rasch!

Jeder Tag. der ungenützt vorübergeht, kostet hunder¬
ten von Kindern des unglücklichen Oesterreichs Gesund¬
heit und Lebe,..

Es gilt das Letzte, das uns geblieben, das kostbarste
Gut eines Volkes, Gesundheit und Leben seiner Kinder
zu erhallen ! Wer wollte da zurückstehen?

D !e gesammelten Geldmittel dienen dazu im An-
sch'uß an die große, bereits eingeleitete deutsche Hilfs¬
aktion, die deutschen Kinder Wiens in Deutschland unter¬
zubringen und zu versorgen. F372
Me jtcßtlidp,\mm u. kirchlichen Morden.

Die polittjchen Parteien fcbüte._

des
Kaufmännischen Vereins Wiesbaden LV.

4. Vorlesung
Justizrat Dr . Fuld , Mainz, Rechtsanwalt.

„Die neuen Steuergesetze“
Dienstag , den 20 . Januar:

Reichsnotopfer.
Am Schluß der einzl.Vorlesungen werden

als Uebungen Beispiele aus d. praktischen
Leben erläutert , sowie Fragen der Hörer
beantwortet . Die Vorlesungen finden in
der Aula der Höheren Töchterschule am
Schloßplatz statt . Beginn V,8 Uhr . Teil¬
nehmergebühr : 1.50 Mk. (Mitgl. des Kaufm.
Vereins haben 50 % Ermäßigung ). An¬
meldung zu den Kursen in der Geschäfts¬
stelle des Knufm . Vereins Wiesbaden E . V.,
Luisenstraße 23. F285

, und Mittwoch, 8!chr:Bortrag
im Saal Adolfstrahe 3. Eintritt frei.

„Die Ruinen der Städte des Orients
als Siegel Gottes auf die Bibel ."

«ietsfchlsMmst des „Mieterschutz"
für Mitglieder.

Vertretung vor Mieteinig.-Amt. Schriftsätze.
Anmeldung : Geschäftsstelle: Trog. Tehb, Rheinstr. 101.

sich gegen
Aufruhr u. Plünderung

zu versichern.
Für das besetzte Gebiet 'verbilligte Prämie.

Versicherungsbüro — Adoltsallee
Nicodemus & Frhr . v. Massenbach

Fernsprecher 882 . Adolfsallcc 28.
Policen sofort erhältlich.
□□□□□□DODDDCOü

Posten schwerer
amerikanudier getragener

ßummimänlel
passend für Arbeiter jeden Berufs , bill. abzug.

Paula Stern
35  Wellritjstrasse 35

Geschäftszeit : 9—12 Uhr, 3—6 Uhr.□□□□□□□□□□□□□□
Parfümerie!

!Nie  dagewesen!
Unserer verehrlichen Kundschaft die Mitteilung

daß ein großer Posten
franz . Parfüm

eingetroffen ist . Au Ter ordentlich billige Preise.
:-: Verkauf Engros und Detail . :-:

Ausstellung 40 Taunusstraße 40.
_ Eintritt frei, ohne Kaufzwang.

Montag, den 19. Januar 1920 steht ein
großer Transport

II.
zum Verkauf. 113

Albert Himmelreich , Erbenheim
Wiesbadener Straße 10. — Telephon 3SS4.
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